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Cyclo-Cross auch für Hobbyfahrer

Sebaldsbrück. Die Rad-Renn-Gemeinschaft
Bremen (RRG) veranstaltet am letzten No-
vemberwochenende in Kooperation mit dem
Bremer Radsportverband sogenannte Cyclo-
cross-Rennen auf der Galopprennbahn in Se-
baldsbrück. Der traditionell unter dem Be-
griff Querfeldeinrennen bekannte Sport fei-
ert am Wochenende, 26. und 27. November,
ein Comeback in der Hansestadt, bei freiem
Eintritt.

Am Sonnabend, 26. November, wird ab
9.30 Uhr die Landesverbandsmeisterschaft
der Nordverbände Mecklenburg Vorpom-
mern, Schleswig Holstein, Hamburg und Bre-
men auf einem etwas über zwei Kilometer
langen Rundkurs ausgefahren. Dort fahren
Starterinnen und Starter um den Titel der
norddeutschen Meisterin/des norddeut-
schen Meisters. Es können sowohl Hobby-
als auch Lizenzfahrerinnen und -fahrer star-
ten.

Am Sonntag, 27. November, wird der 1. Ga-
lopp-Cross ausgetragen. Das Cyclocrossren-
nen ist für Radsportlerinnen und Radsport-
ler jedes Alters geeignet. Ganz egal, ob Li-
zenz- oder Hobbyfahrer. An beiden Tagen
werden von 9.30 Uhr bis in die Nachmittags-
stunden hinein Rennen gefahren.
Ein DJ ist für das musikalische Rahmenpro-
gramm verantwortlich. Professionelle Renn-
Moderatoren feuern die Teilnehmer an und
sorgen für Stimmung auf und neben der Stre-
cke. Auch Speisen und Getränke werden an-
geboten.

Fette-Reifen-Rennen für Kids
Um den Nachwuchs an den Crosssport her-
anzuführen, haben sich die Veranstalter für
alle Kinder unter zehn Jahren (Jahrgang 2013
und jünger) etwas Besonderes ausgedacht:
„Fette-Reifen-Rennen“ an beiden Tagen um
11.30 Uhr. Die Kids benötigen nur ein gelän-
detaugliches Fahrrad und einen Helm. Ge-
fahren wird auf einem kürzeren, für die Al-
tersklasse angepassten Rundkurs.

Anmelden kann man sich unter www.ga-
loppcross.de oder einfach vor Ort bis eine
Stunde vor dem Start.

Jan Griewald, der 1. Vorsitzender der RRG
Bremen, freut sich, dass sein Verein den ers-
ten Bremer Cyclo-Cross auf der Galopprenn-
bahn austragen darf. „Die 30 Hektar große
Fläche eignet sich geradezu ideal zur Austra-
gung der Cyclocross-Rennen. Wir hoffen,
dass zahlreiche Zuschauer kommen und das
Event zu einem unvergesslichen Erlebnis
werden lassen.“

Radrennen auf der
Galopprennbahn

ATT

Schwachhausen. Eigentlich ist die Kinder-
schule Bremen nicht in Schwachhausen an-
sässig, sondern in Hastedt – und doch stell-
ten zwei Akteure nun dem Fachausschuss
Bildung und Kinder des Beirates Schwach-
hausen ihr Konzept der Jugendschule vor.

Im Mai 2022 sei mitgeteilt worden, dass
eine dreizügige Schule in Schwachhausen
vorgesehen sei, begann Sarai Auras vom
Ortsamt die Sitzung. „Möglicher Standort ist
die Fritz-Gansberg-Straße und das soll even-
tuell die Jugendschule übernehmen.“ Kinder-
schule-Leiterin Philine Schubert sagte an-
schließend, auch sie finde den Standort Fritz-
Grasber-Straße „spannend“. „Wir würden
eine dreizügige Oberschule planen. Wir wol-
len eine innovative Schule für Schwachhau-
sen und eine Fortführung für die Kinder-
schule.“ Das bedeute, innovative Lernfor-
mate umzusetzen und inklusiv zu sein: „Wir
haben als Kinderschule den Auftrag, Modell-
schule für Inklusion zu sein“.

Lebenspraktische Kompetenzen
„Lernen in Beziehung“ sei dabei ein zentra-
ler Aspekt, erklärte sie anschließend anhand
einer Präsentation. Das beinhalte unter an-
derem individualisiertes und gemeinsames
Lernen, das Arbeiten in Gruppen und Teams,
das Ausbilden lebenspraktischer Kompeten-
zen oder das Angebot von Ergo-, Psycho- und

Logopädie. Dabei möchte sich die Jugend-
schule von der klassischen Bildungsarbeit
mit Schulfächern lösen und in Richtung
Lernformate gehen. „Wir wollen uns auf die
großen Zukunftsfragen konzentrieren“,
sagte Philine Schubert, und das beinhalte
auch die „Draußenschule“ am Campingplatz
des Unisees. Dort sollen Schülerinnen und
Schüler der siebten und achten Klasse zwei
Wochen im Monat lernen, selbstständig zu
lernen und zu handeln und mit der Natur und
der Landwirtschaft zu experimentieren.

„Lernen in demokratischen Strukturen“ sei
ein weiterer Pfeiler der angedachten Jugend-
schule: So werden die Schülerinnen und
Schüler grundsätzlich in die schulischen Pro-
zesse eingebunden, es wird Schülergremien
geben, Haus- und Schulparlamente und Klas-
senräte. Außerdem sollen die Schülerinnen
und Schüler dadurch zum außerschulischen
politischen Engagement ermuntert werden.

Offener Charakter des Gebäudes
Auch die räumliche Situation der Jugend-
schule soll den veränderten Lernansprüchen
Rechnung tragen. „Da es ein Neubau wäre,
würden wir weg von Klassen tendieren und
hin zu einem großen Raum mit Nischen“,
sagte Philine Schubert. Nischen, wo sich die
Schülerinnen und Schüler, je nach Lernin-
halt, treffen könnten – zum gemeinsamen
Lernen oder zum Diskutieren etwa. Der of-
fene Charakter des Gebäudes würde dann

auf den offenen Charakter der Lernland-
schaft treffen – in sogenannten „Pulsaren“
sollen dann die zu Beschulenden fächerver-
bindend lernen und gemeinsam „anspruchs-
volle Grundkenntnisse“ entwickeln. Ein
Thema kann dabei bis zu sechs Schulfächer
umfassen. „Zum Abschluss des Pulsars ent-
steht ein Bild vom großen Ganzen.“ Was die
Schülerinnen und Schüler mit wem, wann
und wo lernen möchten, entscheiden sie da-
bei selbst.

„Lebens- und Arbeitskompetenzen“ sollen
ebenfalls vermittelt werden, also sowohl
praktische Dinge wie handwerkliche Fähig-
keiten oder soziale Kompetenzen, als auch
Fachkompetenzen und Lernstrategien.

Gespräche mit der Bildungsbehörde
Für die Umsetzung der Planungen sei die
Kinderschule mit ihrem Jugendschule-Pro-
jekt schon länger mit der Schulbehörde im
Gespräch, erzählte Philine Schubert. „Dort
finden wir viel Unterstützung, aber wenig
Zeit, dass es vorangeht. Das Konzept soll
noch mit der Oberschulverordnung abgegli-
chen werden und wir hoffen in den nächsten
vier Wochen einen Termin zu bekommen.“

Was den Standort angehe, so gehe sie von
einem Neubau aus, da der Standort an der
Fritz-Gansberg-Straße marode sei. „Wir sind
offen, mit einer Interimslösung anzufangen
und können uns auch Container vorstellen“,
sagte Philine Schubert und ihr Kollege Bernd

Rasehorn ergänzte: „Es soll zuerst eine
Schule für Schwachhausen sein“, später je-
doch, bei eventuell sinkenden Schülerzah-
len, könnte das Angebot auch auf die ge-
samte Stadt ausgeweitet werden. „Wir wol-
len den Gründungsauftrag für die Jugend-
schule erhalten“, sagte dann Philine Schu-
bert, „dann wird alles konkreter. Wir wollen
endlich in die Umsetzung“.

Antrag wird vertagt
Damit das Prozedere ein wenig beschleunigt
werden kann, erhoffte sich die Schulleiterin
gemeinsam mit ihrem Kollegen Bernd Rase-
horn ein Entgegenkommen des Fachaus-
schusses. Dieser formulierte folgenden Be-
schluss: „Wir fordern die Senatorin für Kin-
der und Bildung auf, der Gründungsinitiative
Jugendschule den Gründungsauftrag für die
geplante Oberschule mit dem anvisierten
Standort Fritz-Gansberg-Straße zu erteilen.“

Der Vertreter der linken Beiratsfraktion
konnte aufgrund einer fehlenden Absprache
mit seiner Fraktion den Beschluss jedoch
nicht befürworten, somit geht der Antrag in
die nächste Beiratssitzung. Diese soll laut
Sitzungskalender am Donnerstag, 24. No-
vember, um 19.30 Uhr im Focke-Museum ver-
anstaltet werden.

Die Förderschule an der Fritz-Gansberg-Straße wird abgebaut. Am Standort im Schwachhauser Ortsteil Riensberg könnte eine Jugendschule entstehen. Über diese Möglichkeit haben sich
jetzt die Mitglieder des Schwachhauser Fachausschusses informiert. FOTO: ARCHIV

von Matthias holthaus

Informationen über die Jugendschule Bremen
sind unter https://www.juschu-bremen.de er-
hältlich.

Eine Jugendschule
für Schwachhausen?
Kinderschule möchte Projekt an der Fritz-Gansberg-Straße verwirklichen
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Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!
Sonnen-/Lärmschutz Teefachgeschäfte

Rollo Rieper
Sonnen- und Insektenschutz
Hans-Bredow-Str. 64
28307 Bremen
Tel. 0421/7903200
Fax 0421/79032015

Rollos, Jalousien, Rollläden, Markisen,
Insektenschutz, Bodenbeläge –
alles nach Maß! Bitte Terminabsprache.

> Ermäßigung ab einem
Mindesteinkauf von 50 € 5 €

KassiopeiaTee-undEdelsteinhaus
Bismarckstr. 89
28203 Bremen
Tel. 0421/74400

> Komplettes Angebot 8%

Apotheken

Wilhelm-Leuschner-Apotheke
Inh. Andreas Galperin
Kurt-Schumacher-Allee 19
28329 Bremen
Tel. 0421/4676652

> Auf alle nicht apotheken-
pflichtigen Produkte 4%

Kontakte für unsere
Partner-Unternehmen!
Ihre Ansprechpartner in Ihrer Region

Gino Beecken
Tel. 0421 / 3771-4170
gino.beecken@weser-kurier.de

Jens Reckewerth
Tel. 0421 / 3671-4165
jens.reckewerth@weser-kurier.de

Thorsten Runge
Tel.0421 / 3671-4140
thorsten.runge@weser-kurier.de

Museen

HistorischesMuseum
„Domherrenhaus“
Untere Str. 13
27283 Verden
Tel. 0421/4676652

> Eintrittskarten für Samstage.
Sonderangebote ausgenommen.50%

Alle AboCard-Partner
auf einen Blick!

www.weser-kurier.de/abocard

Jetzt exklusive Angebote sichern!
Abonnieren Sie bequem unter 0421/36716677

Vielseitiges Vergnügen!
Als Abonnent

exklusive Angebote sichern.


